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es kann so einfach sein!



Die Zahl drogenbedingter Todesfälle nimmt weiter zu.
Der vermehrte Konsum von Kokain und Crack sowie die drohende Opioidkrise verschärfen die
gesundheitliche Situation vieler Menschen dramatisch.

Doch wir stehen diesen Herausforderungen nicht hilflos gegenüber.
Um ihnen wirksam zu begegnen und somit Leben zu retten, sind nur 5 Maßnahmen notwendig:

FRÜHWARNSYSTEME

DRUGCHECKING

DROGENKONSUMRÄUME

ermöglichen es, Trends und Veränderungen im
Markt frühzeitig zu erkennen und gezielt zu
reagieren. Durch enge Zusammenarbeit
zwischen Gesundheitsämtern, Polizei und
sozialen Einrichtungen kann schneller auf
Veränderungen im Drogenkonsumverhalten
reagiert und präventiv gehandelt werden.

NALOXON
erhöht die Überlebenschance bei Opioid-
Überdosierungen und Mischintoxikationen
deutlich. Es braucht eine flächendeckende
Verfügbarkeit sowie Schulungen zum
Umgang mit dem Notfallmedikament.

SUBSTITUTION
reduziert die Mortalität und ermöglicht
Drogenkonsument*innen einen Ausstieg
aus Kriminalität und Konsum. Die
Opioidsubstitutionstherapie (OST) ist die
Basis für die Wiedererlangung
gesellschaftlicher Teilhabe.

erlaubt es Konsument*innen, die Substanzen,
die sie verwenden möchten, auf Reinheit und
mögliche gefährliche Inhaltsstoffe zu überprüfen.
So können Überdosierungen, Todesfälle und
schwere gesundheitliche Schäden vermieden
werden.

bieten eine sichere Umgebung, in der Menschen unter medizinischer Aufsicht konsumieren
können. So kann frühzeitig Kontakt zu Hilfsangeboten hergestellt, und Überdosierungen
sofort behandelt werden. 

5 Maßnahmen: schnell, wirksam, umsetzbar.

Jetzt handeln – für Betroffene, Angehörige
und eine menschenwürdige drogenpolitik!

jetzt teil der #gibmir5-kampagne werden:  


